
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Durlacher Wochenblatt. 1829-1920
1880

4 (8.1.1880)



ML Erscheint wöchentlich dreimal :
Dienstag , Donnerstag und Samstag .

Preis vierteljährlich in Durlach 1 M . 3 Pf .
Im Reichsgebiet l M . 60 Pf .

Donnerstag den 8 . Januar.
EinrnckungSgebühr per gewöhnliche vier¬
gespaltene Zeile oder deren Raum S Pf .
Inserate erbittet man TagS zuvor bis

spätestens 10 Uhr Vormittags .
1880 .

Politische Wochenübersicht .
Deutschland : Das letzte Jahr des De¬

zenniums , in welchem das deutsche Reich seine
Wiedererstehung erlebte , ist zu Ende gegangen,
verklärt vom Jubel des Neujahrsfestes . Die
festliche Stimmung wurde allerdings getrübt
durch die Fortdauer des Nothstandes in Deutsch¬
land , durch das grausige Schicksal eines ganzen
Eisenbahnzugs in Schottland , durch das Attentat
in Madrid und dergleichen . Auch die Erinnerung
an das Unglück , welches im Vorjahre das einst
stolzeste Schiff der deutschen Marine , den
„ Großen Kurfürsten " betras , ist wieder auf¬
gefrischt worden durch die Eröffnung des kriegs¬
gerichtlichen Erkenntnisses, das den ersten Kom¬
mandanten , Grafen Monts , freisprach. Wie
man hört , folgt auf Anordnung , des Kaisers
eine Veröffentlichung der ganzen Untersuchung
nach . — Frankreich : Das Kabinet Frehcinet
ist nunmehr wirklich eingesetzt. Es besteht ledig¬
lich aus Mitgliedern der republikanischen Linken
und der Union roxublienino , also aus Ele¬
menten , welche der Richtung Gambetta ' s völlig
entsprechen . Das neue Kabinet ist dadurch der
Majorität des Abgeordnetenhauses sicher , und
die Presse dieser Partei begrüßt es mit sym¬
pathischen Worten . Die Opposition dagegen
verhält sich vorerst refervirt . Mau hat wissen
wollen , daß die Kabinetsveränderung bei der
deutschen Reichsregicrung einiges Mißbehagen
hervorgebracht habe, zumal sie das Ausscheiden
des in Berlin sehr geschätzten Grafen Saint
Vallier zur Folge hatte . Fragliche Annahme
ist aber Wohl durch die Thatsache widerlegt,
daß Fürst Bismarck den deutschen Botschafter
in Paris telegraphisch anwies , dem neuen
Premier Frehcinet seine persönlichen Glück¬
wünsche auszudrücken, sowie den Wunsch , daß
die freundschaftlichenund friedlichen Beziehungen
zwischen beiden Ländern aufrecht erhalteu bleiben.
Fürst Hohenlohe entledigte sich dieses Auftrags
beim Neujahrsempfang im Elhsoe und betonte
dabei die schon lange bestehenden freundschaft¬
lichen Beziehungen zwischen den Familien Frey -

Jeuiü'elon . >
Bürgerliches Blut .

Roman aus dem Englischen von
Keinrich Aorgect.

. .. ^ ->)
- E . (Fortsetzung )
„ Ein sehr schönes , kleines Mädchen, " sagte

Graf Allberg , als er mit seiner Tochter außer
Gehörweite gekommen war .

„Hübsch ? " rief die Gräfin , „ eine Schönheit !
So reizend , so gewählt in ihrer Rede und ihrem
Geschmack, ein Original , welches noch dazu in
dem lieblichen , kleinen Hause lebt . Ich bin
ganz entzückt , daß ich sie gefunden habe. Unser
Haus ist in Bezug auf Gesellschaft eine wahre
Wüstenei. Wenn ich sie nur zu meiner Freundin
machen könnte.

"
„Nun , das wird Wohl nicht so schwer fallen, "

meinte der Graf .
„ Ich weiß nicht, " sagte seine Tochter nach¬

denklich , „sie ist so scheu , so stolz und — "
„ Stolz , Dir gegenüber?"

„ Ja , mir gegenüber. Wenn ich mich nicht
irre , so gehört sie jener Art an , die mir gegen¬
über stolz sein darf . Ich möchte Wohl wissen ,
was für ein Mann ihr Bruder , der Doktor ,
ist . Hast Du ihn je gesehen , Papa ? Ich
glaube fest, daß er gerade das Gcgentheil von
seiner Schwester bildet . Ebenso angenehm, wie
sie es ist , ebenso unangenehm wird er sein .
Die Männsr stehen in solchen Fällen zumeist

einet und Hohenlohe. Außer Saint Vallier
werden noch andere französische Diplomaten
ihre Posten verlassen . Man nennt z . B . den
Botschafter Fournier in Konstantinopel . Auf
der deutschen Botschaft in Paris sind bis jetzt
22,000 Frcs . für die nothleidenden Oberschlesier
abgegeben worden . — Großbritannien : Den
Nachrichten aus Afghanistan zufolge gewinnt
es den Anschein , als ob General Roberts wieder
Herr der Lage geworden sei . Der Bala -Hissar
ist von den Engländern besetzt und Kabul von
den afghanischen Truppen geräumt . Bereits
spricht man von der Nothwendigkeit, daß sich
England und Rußland über das zukünftige
Schicksal Afghanistans verständigen. Was jetzt
noch in Güte auszutragen wäre , könnte sonst
später leicht das Schwert entscheiden müssen .
— Spanien : Die Kunde von dem nieder¬
trächtigen Attentat auf das NeuvermählteKönigs¬
paar hat überall die größte Entrüstung wach¬
gerufen. Um so größer ist aber auch die Freude
über die glückliche Errettung der Bedrohten .
Unter den im königlichen Palaste zum Glück¬
wünsche Eingetroffenen befand sich auch das
diplomatische Corps . König Alfons hat für die
Nothleidenden in Oberschlesien 10,000 Frcs .
angewiesen . Depeschen von den kanarischen
Inseln melden , daß dort Ucberschwemmungen
großen Schaden angerichtet haben. — Ruß¬
land : Bei der Revue einer Garderegiments in
Petersburg hat der Kaiser eine Rede gehalten,
welche ohne allen Zweifel dazu bestimmt war ,
den Gerüchten über die angeblich zwischen ihm
und dem Großfürsten -Thronfolger obwaltenden
Zerwürfnisse entgegenzutreten. Der Jahrestag
der Ucberschreitung des Balkan durch die Russen
wurde am 31 . v . Mts . im Winterpalais zu
Petersburg feierlich begangen. — Türkei : In
Sachen des Bibelübersetzers ist zwischen der
Pforte und dem englischen Botschafter ein Aus¬
gleich in letzter Stunde zu Stande gekommen .
In die Angelegenheit war auch ein deutscher
Missionär Namens Köller oder Kölle ver¬
wickelt , weshalb die deutsche Reichsregierung
ihre Bemühungen mit der der englischen zur
hinter den Frauen zurück . Mich wundert nur ,
daß ich dieses liebe , schöne,Mädchen nie zuvor
gesehen habe, sie hat ein Gesicht , welches man
nicht wieder vergißt , wenn man ihm einmal
begegnet ist .

"

„ Ja , es ist sonderbar, " stimmte der Graf
bei , „ sie ist sehr jung , wahrscheinlich war sie
in irgend einem Erziehungs -Institut . "

„ Ja , das wird so sein, " sagte sie , „ daß sie
mit ihrem Bruder allein lebt . Könnten wir
uns den Bruder nicht ansehen , Vater ? Schicke
doch einmal nach ihm , wenn Jemand vom
Schloßgesinde krank wird . "

„ Du weißt , daß ich in solchen Fällen
immer Doktor Lewy holen lasse , es ginge nicht
gut , einen andern Arzt zu rufen, " erwiderte
Graf Allberg , der in Allem eine pedantische
konservative Natur besaß .

„ Das ist richtig, aber ich würde gern etwas
thun , um den jungen Mann seiner Schwester
wegen vorwärts zu bringen, " antwortete
Marianne .

Armer Karl , der Protegirt werden sollte,
indem man ihm einige Schloßdiener zur Be¬
handlung zuwies . Gräfin Marianne dachte
aber nicht daran , ironisch zu sein . Sie war so
gewöhnt an die herrschende Stellung , welche sie
und Graf Allberg in der ganzen Nachbarschaft
einnahmen , daß es ihr gar nicht einfiel, wie
ein einfacher Landarzt höhere Ziele haben könne,
als die Domestiken des hochgeborenen Grasen
von Allberg zu seinen Patienten ^ j^ jzW « -̂ ^

Ordnung der Angelegenheit vereinigte. Dem
vereinigten Drucke gelang eS sodann , den
Zwischenfall beizulegen . Uebrigens wird be¬
hauptet , der muselmännische Bibelübersctzer sei
gar nicht zum Tode verurthcilt , sondern nur
in Untersuchungshaft gewesen . Laut Meldungen
aus Cettinje ist jede Aussicht verschwunden , daß
Montenegro auf friedlichem Wege zu dem ihm
durch die Berliner Konferenz zugesprochenen
Gebiete gelange. Die Pforte hat eben in Al¬
banien alle Autorität verloren oder sucht sie
— wie Fürst Nikita jetzt in einem Rund¬
schreiben an die Mächte geradezu behauptet —
die Uebergabe böswillig und illoyal zu ver¬
schleppen. Montenegro hat nun einen äußersten ,
nicht erstreckbaren Termin bis 6 . Januar ge¬
steckt . Sind bis dahin Gusinje und Plawa nicht
übergeben , so wird die Büchse und der Hand¬
schar wieder mitsprechcn . Auch die griechisch¬
türkische Grenzberichtigung ist noch
immer in der Schwebe . Vielleicht kann auch
dieser gordische Knoten nur mit dem Schwerte
durchhauen werden. Die Wahlbewegung in
Bulgarien hat große Dimensionen an¬
genommen. Die radikale Mehrheit der auf¬
gelösten Skuptschina agitirt in lebhafter Weise
für ihre Wiederwahl . Pamphlete gegen das
Ministerium und den Fürsten werden im
Lande verbreitet . Fürst Alexander wird darin
unverblümt der Vergewaltigung des bulgarischen
Volkes angeklagt. Obschon es die Regierung
nicht an Gegenanstrcngungen fehlen läßt , so
wird voraussichtlich auch die neue Kammer ihrer
überwiegenden Mehrheit nach aus radikalen und
friedensseindlichen Elementen bestehen . Die
Besorgniß , daß es dann zu einer Verfassungs- ,
wenn nicht Staatskrisis kommen wird , ist
keineswegs grundlos . — Brasilien : In Rio
de Janeiro sind anläßlich der Einführung
neuer Steuern Unruhen ausgebrochen, die jedoch
rasch unterdrückt wurden . Brasilien gilt be¬
kanntlich für einen gut verwalteten Staat .

„ Mein liebes Kind, " sagte er , „ wir können
Doktor Lewy nicht den Stuhl vor die Thüre
stellen , davon kann keine Rede sein .

"

„ Ja , es wird Wohl so sein , wir müssen
eben einen andern Ausweg finden, " meinte die
Gräfin .

„ Und inzwischen, " schlug ihr Vater vor,
„ wird es gut sein , sich Gewißheit zu verschaffen ,
ob der junge Mann unseres Schuhes auch
würdig ist . Du vergißt , daß wir nichts über
seine Person wissen . Die Familie ist respektabel ,
obgleich ein Steinbach den Liberalen angehörte,
wahrscheinlich der Vater des jungen Mannes .
Ich glaube , daß ich auch etwas von einem
Sohne gehört habe," fügte der Graf gleichgiltig
hinzu , der es auch in politischen Dingen als
Konservativer vom reinsten Wasser niemals
über sich gewinnen konnte, einer liberalen
Familie ein größeres Interesse zuzuwcnden.

Aber Gräfin Marianne interessirte sich für
Doris , sie interessirte sich mehr für sie , als für
irgend Jemanden , mit dem sie bisher in ihrem
Leben zusammengetrosien und Comtesse Marianne
war eben in das Alter getreten , wo das Herz
etwas bedarf, um die sich bemerkbar machende
Leere auszufüllen . Das Leben war gar zu ein¬
tönig . Der Graf konnte nicht mehr reiten noch
jagen , wie es früher feine Gewohnheit war .
Gräfin Marianne , sein einziges Kind , ohne
Mutter und Schwester, uns n,h lilOnif^ nsî
gewiesen , jiOPOlmi >, > >> yvistst u Sehnsucht,
dll-pH^ j^ -WM 'Pchnicht zu erklären vermochte .
N ^ nebe war es nicht , so hatte sie bei sich



Lagesneuigtreilen .
Baden .

jj Durlach , 7 . Jan . Heute Nachmittag
fand man den 65jährigen Christian Jakob
Meier , Tagelöhner von hier , Wittwer , im Ge¬
wann Lerchenberg erhängt . Es liegt offenbar
Selbstmord vor .

Deutsches Neich»
— Der N e u j a h r s e m p s a n g bei dem Kaiser

Wilhelm verlief in der üblichen glänzenden
Weife . Das diplomatische Corps war vollzählig
erschienen mit Ausnahme des russischen Bot¬
schafters , welcher gegenwärtig in Berlin nicht
anwesend ist . Tie Generale führte Feldmarschall
Graf Mollke , ohne jedoch eine Ansprache zu
halten . Der Kaiser gedachte der ernsten Lage
Europa ' s und sprach sein Vertrauen aus , daß
unser Vaterland von allen bedrohlichen Ver¬
wickelungen bewahrt bleibe . Er fügte hinzu ,
er hoffe , daß , wenn etwa auch an unsere
Armee eine Veranlassung zum Eingreifen heran¬
treten sollte , dieselbe wie immer ihren alten
Ruhm bewahren werde . — Diese Worte des
Kaisers hat die Spekulation zu Alarmgerüchtcn
benutzt . Als der Kaiser in die Mitte des Saales
trat , glitt die Scheide seines Degens nach unten
und bildete , als die Spitze den Boden berührte ,
ein Hinderniß zum Weitergehen . Ter Kaiser
bemühte sich einige Augenblicke , die scheide zu
entfernen und warf sic , nachdem solches ge¬
lungen , in die Ecke . So trat der Monarch
mit bloßem Degen vor die Vertreter der aus¬
wärtigen Mächte , gewiß eine außergewöhnliche
Situation , welcher der Kaiser dadurch die
Spitze abbrach , daß er freundlich lächelnd sagte :
„Meine Herren , hoffentlich ist dies kein böses
Omen .

"
— Vier kommandirende Generale

haben den Kaiser Wilhelm um ihren Abschied
gebeten . 1 ) v . Bose , der Kommandeur des
11 . Armeekorps , der vor zwei Jahren sein
50jähriges Dienstjubiläum gefeiert hat und zu
den hervorragenden Heerführern des 1870er
Krieges gehört , 2 ) General v . Kirchbach in
Posen , 3) und 4) die kommandirenden Generale
des 1 . und 2 . Armeekorps v . Barnekow und
Hann v . Weyhern in Königsberg und Stettin .

— Ter deutschen Marine steht in
Kurzem ein bedeutsamer Zuwachs bevor . Den
Panzerschiffen „ Sachsen " und „ Bayern " wird
sich im Frühjahre ein neuer Panzercoloß als
Vertreter der zur angriffsweisen Vertheidigung
der deutschen Küsten bestimmten „ Ausfalls -
Corvetten " anreihen , welche nach dem Flotten -
Gründungsplane im Ganzen durch sechs dieser

schweren Panzerfahrzeuge repräsentirt werden
soll , von denen vier für den Danziger Kriegs¬
hafen als Ausfallsgeschwader bestimmt sind .
Das neue Schiss , die Panzercorvette „ Württem¬
berg "

, wird gemäß dem für seine Klasse ent¬
worfenen Programm keine Takelung führen ,
ausgestattet mit allen Fortschritten der modernen
Seekriegstechnik seinem Angriffszwecke in hohem
Grade entsprechen und die größte Gefechtsstärke
unter

^
allen übrigen gepanzerten Fahrzeugen

repräsentiren . Seine Armirung wird aus einem
Gußstahlgeschütze des schwersten Kalibers und
vier 26 -Centimeter - Geschützen bestehen .

— In Magdeburg ist der Sozialdemokrat
und Ex -Assessor Viereck bei den Reichstags¬
wahlen durchgefallen , in Mcranne aber in
Sachsen sofort neu ausgestellt und zwar an
stelle deS Braunschweiger Brake , der wegen
Krankheit zurückgetreteu ist . Das übermüthige
Wort eines Führers : „ Und wenn wir einen
Strohwisch als Candidatcn ausstellen , so wählen
ihn unsere Parteigenossen " — ist freilich den
Wählern in Sachsen übel in die Nase gefahren .

— In Sachsen nimmt man immer häufiger
Frauen zu Aufsehern in Strafanstalten ,
natürlich nur sanfte und von Herzen geduldige
Frauen und nur in den Abtheilungen für
Frauen . Die Gefangenen sollen sich dabei
Wohlbefinden und die Anstalten auch , wie
amtlich versichert wird .

— Am Rhein und Main und an der
Donau hat starker Eisgang mit manchem
Ach und Krach stattgefunden .

— Nicht alle dienstfähigen Leute im
Deutschen Reiche können in ' s Heer eingestellt
werden . Damit sie aber nicht klagen und sich
beschweren können , wird ihnen eine Wehr¬
steuer auferlegt werden . Man möchte Niemand
wehe thun .

— In Berlin ist Dr . Ernst Kossack ge¬
storben , einer . der geistvollsten Humoristen
unserer Zeit , der die Leute und gesellschaftlichen
Zustände der 40er und 50er Jahre mit seiner
Feder mit einer Meisterschaft geschildert hat ,
wie einst niederländische Maler ihre Zeit mit
dem Musel . Seine Schilderungen sind meist
Meisterstücke voll echten und wohlthuenden
HumorS , der in die Tiefe des Geistes und Ge -
müthes uutertaucht und Perlen heraufbringt ,
und nicht nur mit glänzendem Scheine und
nur um des Witzes willen über die Dinge
dahinfährt . Die junge Welt kennt ihn kaum .
Er leerte den Kelch des Leidens bis zur Neige ;
16 Jahre lang war er an das Zimmer ge¬
fesselt und mußte dem öffentlichen Wirken
entsagen .

— Eine große Ueberraschuug bereitete ein
junger Frankfurter seinem Vater zu Weih¬
nachten . Er schmückte einen ziemlich großen
Christbaum mit lauter unbezahlten Rechnungen
und hatte das Glück , daß sein Vater den ÄZitz
für gut fand und die Rechnungen bezahlte ,
aber , setzte er hinzu , mein Sohn , man darf nie
einen Witz zweimal machen .

Schweiz .
— Im Gotthard - Tunnel sind etwa

nur noch 400 Meter zu durchbohren , um das
Zusammentreffen der nördlichen und südlichen
Arbeiterpartei zu bewirken . Im nördlichen Theil
soll man bereits den Donner der Sprengungen
im südlichen Theile vernehmen .

Frankreich .
— Frankreich ist mit einem Ministerium

Freycinet in ' s neue Jahr getreten . Frcycinct
ist ein sehr talentvoller und energischer Mann ,
eine Art Alter -Ego Gambctta 's , mit welchem
er 1870 Armeen aus der Erde gestampft hat ,
aber in der äußeren Politik ist er vollständig
ein Neuling . Das neue Ministerium mit vielen
unbekannten Männern der Linken ist ein starker
Strich in 's Linke und Unbekannte . Präsident
Grcvy wollte den Fuchs aus dem Baue locken
und bot Gambetta den Ministerstuhl an , der
Fuchs ging aber nicht heraus .

Italien .
— In Venedig ist der berühmte deutsche

Maler Anselm Feuerbach (aus Nürnberg )
gestorben .

— Der Ex -Khedive von Egypten scheint
sich keines besonderen Kredites zu erfreuen .
Neulich verweigerte ihm die Bank von Neapel ,
wo er jetzt lebt , ein Darlehen von 700,000 Lire .
Von Geldnoth bedrängt , wendete er sich an
das öffentliche Leihhaus , uni gegen Versetzung
seiner Brillanten 600,000 Lire zu erhalten .
Aber auch dies Geschäft kam nicht zu Stande ,
da man sich über den Werth derselben nicht
einigen konnte .

Amerika .
— In Boston hat am 29 . Dez . eine in

Devonshire - und Federal - Street ausgebrochene
Feuersbrunst verschiedene Waarenlager vernichtet .
Der Schaden , der allerdings durch Versicherung
gedeckt sein soll , wird auf eine Million
Dollars geschätzt.

— Von allen Dingen , die zwischen Himmel
und Erde schweben , sind die Meteorsteine die
gefährlichsten , denn sie fallen meist sehr derb
nieder . In Kansas in Nordamerika hat ein
solcher Stein einen seines Weges ziehenden Vieh¬
treiber David Meisenthaler förmlich zermalmt .

selbst entschieden . Liebe war ihr öfter an¬
getragen und öfter von ihr zurückgewieseu
worden , als sie zählen konnte . Sie hatte sich
ja fest vorgenommen , ihren Vater niemals zu
verlassen , so dachte sie wenigstens und ihr Herz
gehörte mit zwanzig Jahren ihm allein .

„ Warum sollte ich heirathen ? " antwortete
sie auf die Vorstellungen ihrer Freundinnen ,
„ es würde das Herz meines Vaters brechen
und mein Herz ebenfalls , wenn eine dritte
Person zwischen uns trete . Wir sind einander
Vater und Tochter , Bruder und Schwester ,
Alles , Alles in dieser Welt , sollte ich das einem
Gatten zu Liebe ausgebeu ? Und was für einen
Gatten ? Kann irgend ein junger Mann in
der ganzen Welt mit meinem Vater verglichen
werden ? Das Geschlecht ist entartet , die Jugend
unserer Zeit gleicht Zwergen , wenn ich sie mit
ihnen vergleiche . Ich mag keinen von ihnen
haben .

"

„ Aber die Zukunft, " wendete Wohl eine
ältere Freundin ein , „ Graf Allberg wird nicht
immer leben . "

„ Still davon, " sagte dann das junge
MWWchcn mit Thränen in den Augen und
- Menden Lippen , „ ich hoffe , daß wir zusammen

Mrbeu und glauben Sic , daß mir je ein Gatte
Trost für seinen Verlust gewähren könnte ?

— WAchaLorwürfe müßte ich mir machen , wenn
ich meiWfi alten Vater anders als in meinen
Armen sterben ließ ? ?' ' ^

„Wenn ich sterbe, " sagtenianchmal der
alte Herr , „ dann gehen meine ganzen BesitzungeiDstMß

an meinen Cousin Arthur über , und Du ,
meine liebe Marianne , wirst dann selbst das
Wenige nicht besitzen, was der ärmste Edel¬
mann seinem Kinde hinterlassen kann : Das
Haus , in dem Du geboren wurdest . Ich würde
Dich gern gesichert sehen, das heißt, " fügte er
dann mit einem Seufzer und leise lächelnd
hinzu , „ ich sollte wünschen . Dich in dem Schutze
eines braven Gatten zu wissen . Sie sagen mir
wenigstens , dies wäre meine Pflicht .

"

„ Und in Wirklichkeit , Vater , bist Du froh ,
wenn Du mich bei Dir hast und wünschest es
gar nicht . Dich von mir zu trennen , nicht
wahr ? Also laß ' unS nicht weiter davon
sprechen . Du hast Deine Pflicht gethan und
wir wollen glücklich zusammen weiter leben .

"
Und so blieb es bei dem Willen der jungen
Dame .

Die Kräfte des alten Grafen waren aller¬
dings rasch im Sinken ; das junge Mädchen
verschloß aber dieser Thatsache ihre Augen und
schmiegte sich nur noch inniger an ihn an , als
wollte sie damit den schlimmen Schatten fern
halten , der zwischen sie zu treten und sie für
immer zu trennen drohte .

„ Der Graf scheint mir so schwach und
Gräfin Marianne hängt mit einer so rührenden
Liebe an ihm , sie erräth alle seine Wünsche ,
und hilft ihm , ehe er sie noch darum bittet .
Es hat mein Herz bewegt , die Beiden zu sehen, "

sagte Doris zu ihrem Bruder , als sie an diesem
Abend mit ihm zusammensaß und ihm die"

e ^ Uuigkeit von dem gräflichen Besuche

mittheilte . Karl legte seinen Ueberrock ab , ohne
ein Wort zu erwidern .

„Und Bruder , wie liebenswürdig sie ist ?
Eine solche stolze Schönheit , eine wahre Prin¬
zessin und dabei so freundlich , gewinnend , so
gut , so echt weiblich . Wenn sie eine Königin
wäre , ihre Unterthanen müßten stolz sein , für
sie zu sterben, " rief Doris mit Begeisterung
und blickte nach Karl , als ob sie seine Zu¬
stimmung erwartete .

Karl aber blieb stumm .
„ Ich begreife Dich nicht . Karl . Du iute -

ressirst Dich ganz und gar nicht für die junge
Dame . Es ist geradezu beleidigend . Ich bin
überzeugt , Du wärest ganz entzückt und ver¬
liebt , wenn Du sie gesehen und mit ihr ge¬
sprochen hättest .

"

„ Gott bewahre mich vor diesem Unglück ! "

sagte Karl mit halblauter Stimme , während
Doris verdrießlich auf ihren Bruder blickte.

( Fortsetzung folgt .)

R S t l, s e l .
Mein Wort , nimmst Du es in dem ersten Sinn ,
Bezeichnet Dir ein rollendes Gebäude ,
Das oft baufällig scheint und altersschwach ,
Oft aber auch als wahre Augenwaide .
Im andern Sinne gibt es Kunde Dir ,
Daß in der Brust Vertrau ' » und Muth sich regen .
Zwar ist Erfolg ein wetterwendisch Ding ,
Doch kommt er häufig meinem Wort entgegen .

Auflösung des Mätyscls in Ar . 3 :
Waldteufel .



Amtsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Dnrlach .
Den Straßenverkehr betreffend .

Nr . 340 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden veranlaßt ,in ihren Gemeinden öffentlich bekannt zu machen , daß die Besitzer der
an Landstraßen und Gemeindewege stoßenden Grundstücke ungehalten
werden , etwaige überhängende Aeste ihrer an den Straßen stehenden
Bäume bis aus 3 Meter über den Gehwegen und auf 4jj Meter über
der Fahrbahn binnen 4 Wochen abzukürzen , widrigenfalls dies auf
ihre Kosten geschehen würde .

Durlach den 6 . Januar 1880 .
Grssth . Bezirksamt .

L- on ntag .

Bekanntmachung .
Den Hebammrmulterricht in Heidelberg betreffend .

1 . Der diesjährige Lehrkurs wird am 1 . Februar eröffnet und
dauert 4 Monate .

2 . Sämmtlichc Bewerberinnen haben , um ausgenommen werden
zu können , einen Geburtsschein über ein Alter zwischen 18 und 30 Jahren ,
ein bezirksärztliches Zeugniß über die erforderliche körperliche Tauglich¬
keit uud geistige Befähigung und ein gemeinderäthliches Zeugniß über
unbescholtenen Lebenswandel beizubringen , lieber 30 Jahre alte Be¬
werberinnen dürfen ausnahmsweise nur dann zugclassen werden , wenn
ihnen vom Gr . Ministerium des Innern Altersnachsicht ertheilt worden ist .

3 . Auf Kosten von Gemeinden zu unterrichtende Bewerberinnen
haben außerdem eine Beurkundung vom Gemeinderathe hierüber beizubringen .

4 . Das Unterrichtsgeld beträgt 40 Mark , die Verpslegungsgebühr ,
das heißt : die für Wohnung mit Bett , für Heizung , Beleuchtung und
Kost in der Anstalt zu leistende Vergütung , 180 Mark . Nebstdem hat
jede Schülerin an die Oberhebamme 2 Mark zu entrichten . Alle diese
Beträge müssen gleich bei der Aufnahme erlegt werden ; tritt jedoch eine
Schülerin vor dem festgesetzten Schluffe des Lehrkurses aus , so wird
der nicht verbrauchte Theilbetrag der entrichteten Verpslegungsgebühr ,
nicht aber auch das übrige bereits erlegte Geld zurückerstattet .

5 . Es ist billig , daß den auf Kosten der Gemeinden zu unter¬
richtenden Schülerinnen als Vergütung für die so lange Versäumniß
in ihrem Hauswesen , ferner zur Bestreitung gewisser unabweisbarer
Nebenauslagen , wie z . B . für Wäsche , Kleidung , Schreibzeug u . s . w . ,
auch ein sogenanntes Taschengeld von etwa 50 Pfennig für den Tag
ausgcworfen werde .

6 . Das Lehrbuch ( vierte Austage ) kostet 6 Mark .
7 . Frauenspersonen , welche während der Dauer des Lehrkurses

ihre Niederkunft zu erwarten haben , werden nicht ausgenommen .
8 . Wegen des seit der Einführung der neuen Gewerbe -Ordnung

sehr starken Zudranges von Bewerberinnen aus anderen Ländern zu
der hiesigen Schule , deren jeweils so viele ausgenommen werden dürfen ,
als Lehrplätze von den landeseingeborenen Kandidatinnen nicht in An¬
spruch genommen werden , haben die letzteren , um auf sichere Aufnahme
rechnen zu können , spätestens schon am Nachmittage des letzten Januar
hier einzutreffen .

Heidelberg den 1 . Januar 1880 .
Grotzlj . Airection der Kevammenschule .

I)r . Lange .

Versteigerung .
sDurlachZ Freitag , 0 . Jan . ,

Vormittags 11 Uhr , läßt die hiesige
Stadtgemeinde eine größere Parthie
am langen Hnbwcg gelagertes Brand¬
holz gegen Baarzahlunq versteigern .

Durlach , 7 . Jan . 1880 .
Das Bürgermeisteramt :

^ I . Ab . d . B .
H . Steinmetz .

WöscSecrciO
Bekanntmachung .

Herr Bezirksarzt a . D . Rees in
Jöhlingen ist vom 1 . Januar d . I .
Armenarzt für die Gemeinde
Wöschbach.

Wöschbach , 2 . Jan . 1880 .
Der Hcmernderath ._

Liegenschaftsversteigerung
In Folge richterlicher Verfügung

werden
Donnerstag , 22 . Januar ,

Nachmittags 1 Uhr ,
im Rathhause zu Grötzingen die den
Christof Ruf Eheleuten dort
gehörigen Liegenschaften :

Gemarkung Grötzingen .
1 ) der obere Stock , d . i . die Hälfte

eines zweistöckigen Wohnhaus
sammt Scheuer , Stall , Garten
im Unterviertel , tax . 1550 Mk . ,

2 ) 6 Aecker in verschiedenen Ge¬
wannen , tax . 380 Mk .,

3 ) 2 Weinberge im Rohberg , tax .
220 Mk . ,

4 ) 1 Garten im Hartmannsgarten ,
tax . 20 Mk . ,

5 ) 1 Wiese in den Abtwiesen , tax .
150 Mk . ,
Gemarkung Berghausen .

6) 4 Aecker in 3 verschiedenen Ge¬
wannen . tax . 410 Mk . ,

nochmals öffentlich zu Eigenthum
gegen Baar - und Terminzahlung
versteigert , wobei der Zuschlag
erfolgt , wenn auch der Schätzungs¬
werth nicht geboten wird . c

Durlach , 15 . Dez . 1879 .
Schultheis , Notar .

einige Ster ,
tH , dürres , hartes

und weiches , sind zu verkaufen
Hauptstrasze 33 .

Bremrhch

Holz Versteigerung
Aus der Forst¬

domäne „Buch¬
wald "

, Abth .
Saulache , werden
wir mit Borgfrist
bis 1 . November

I . versteigern :
Montag , 19. d . Mts . :

117 Ster buchen , 10 Ster eichen
und 4 Ster sorlen Scheitholz ;
61 Ster buchen , 44 Ster
eichen , 25 Ster gemischt und
83 Ster sorlen und aspen
Prügelholz , sowie 20 Ster
buchen Stockholz .

Dienstag , 2V . d . Mts . :
14,650 Stück buchene und ge¬

mischte Wellen , sowie 4 Loose
Schlagraum .

Zusammenkunft jeweils Vor¬
mittags 10 Uhr auf dem Rath¬
haus in Wilferdingen .

Inzwischen wird der Waldhüter
Nonnenmacher in Untermutschelbach
das Holz auf Verlangen Vorzügen .

Stein , 3 . Jan . 1880 .
Großh . Bezirksforstei :

B e i d e ck.

geräucherte , sowie Dörrfleisch
empfiehlt

Mumenwirjs) Klein .

Kkcinsteinöach.
Versteigerung .

Die Gemeinde Klcinsteinbach läßt
ihr ehemaliges Schulhaus , bestehend
aus 5 Zimmern , Küche im zweiten
Stock und aus 2 Sälen im ersten
Stock , sammt Waschküche, Scheuer ,
Stallung , Holzremise und einem
circa 7 Ruthen großen Gemüse -
gärtchcn bei dem Gebäude , im An¬
schläge von 5000 Mark , am

Montag , 12 . Januar ,
Nachmittags 1 Uhr ,

im hiesigen Rathhause zum zweiten
Male öffentlich versteigern .

Kleinsteinbach , 6 . Jan . 1880 .
Der Gemeinderath :

Zachmann .

Liegenschafts - Versteigerung .
jjDurlachZ Die Erben des

Notarsdicners Adam Schwarz
von hier und seiner Ehefrau , Karv -
line geb. Krebs , lassen der Theilung
wegen

Montag , 19. Januar ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im hiesigen Rathhause mittelst
öffentlicher Steigerung verkaufen :

Gebäude .
1 .

Ein einstöckiges Wohnhaus mit
Hof und Gärtchen , Häusnummer 40
in der Kelterstraße , neben zwei
Almendgäßchen , hinten Wilhelm
Barthlott .

Aecker .
2 .

30 )j Rthn . Durlacher oder 67 Rthn .
92 Fuß badischen Maaßes im
Lerchenberg , neben Christian Krebs
und Jakob Goldschmidt, . Wagner .

3 .
1 Vrtl . 2 Rthn . Durlacher oder

92 Rthn . 76 Fuß badischen Maaßes
in der Bein , neben Heinrich Krebs
und Wilhelm Müller .

4 .
1 Vrtl . 16 Rthn . Durlachcr oder

1 Vrtl . 23 Rthn . 69 Fuß badischen
Maaßes in den Listen , neben
Christian Britsch , Metzger , und Lud¬
wig Ungeheuer Wtb .

Gürten .
5 .

15 Rthn . Durlacher oder 33 Rthn .
13 Fuß badischen Maaßes in der
breiten Gasse , neben Jakob Maag ,
Schreiner , und Ludwig Reichert ,
Gärtner .

6 .
9 Rthn . Durlacher oder 19 Rthn .

88 Fuß badischen Maaßes vor dem
Baslerthor , neben Erhard Liede
Wtb . und Jakob Horst .

Durlach , 5 . Jan . 1880 .
Der Waisenrichter :

R . Mi

Suppenanstalt .
Bei der nächsten Sitzung des

Armcuratljs am Donnerstag ,
3 . Januar , Nachmittags 2 Uhr,
ans dem Rathhause , werden weitere
Anmeldungen zu unentgeltlichem
Empfang von Suppe angenommen .

Durlach , 5 . Jan . 1880 .
Ter Kor Haud des Fraucuvereuls .

In OLN Ar - or -NLKLN .

MMrcWWM
^ l > , '

kXskrur :
Eine Wohnung im zweiten

Stock , bestehend aus 1 Zimmer ,
Alkov , Küche , nebst Speicher und
Keller , ist auf 2U . April zu ver¬
miethen _ Jtigerst ra sie 33 .

Adlerstraste 13 ist aus den
23 . April eine Wohnung mit Küche
und Speicher zu vermiethen .

Eine Wohnung im zweiten
Stock , bestehend aus 1 geräumigen
Zimmer , Kammer , Küche und son¬
stiger Zugchör , ist ans 23 . April
zu vermiethen Spitalstraste 9 .

Kclterstraste 39 ist aus den
23 . April eine Wohnung von einem
Zimmer , Küche , Speicher . Keller ,
sogleich oder auf den 23 . April zu
vermiethen .

z) l11111191 ' NN schön möblirtes ,
ist sogleich zu ver-

miethcn im

_ Gasthaus zur Blume .
Zwei Wohnungen mit

'
allen

Erfordernissen sind auf 23 . April
zu vermiethen ; Näheres bei Darüek
Hokdschmidt , Pfinzvorstadk 25 .

Lamrnstraste -12 sind zwei
Wohnungen , bestehend aus Stube .
Kammer , Küche , Speicher , Keller ,
auf den 23 . April zu vermiethen ;
auch kann ein Schweinstall dazu
gegeben werden . _

Eine Wohnung , bestehend aus
2 Zimmern , Küche , nebst Zugehör ,
ist sogleich oder auf 23 . April zu
vermiethen .Hauptstraße 39 .

Larnmftratze 23 ist der zweite
Stock mit aller Zugehör im Ganzen
oder abgetheilt auf den 23 . April
zu vermiethen . Näheres im Hause
selbst im unt ern Stock ._

Eine Wohnung , bestehend aus
zwei Zimmern , Küche , Speicher ,
Keller , ist auf 23 . April zu ver¬
miethen ; es kann auch Schweinstall
und Dungplatz dazu gegeben werden .
— _ _ Kelterftraste 33 .

Eine Wohnung sammt Zugehör
ist auf 23 . April zu vermiethen
_ Sldlerstraste 19.

8 trotnne ^ er ,
echte gußstählernc , Steyerische mit
Garantie , sind wieder in frischer
Sendung zu billigen Preisen cin -
getroffen bei

Wilhelm Grimm ,
der Blume gegenüber ._

Extrafeinsten grauen ObcMüLer
Spinnhanf ,

^
" -k̂ Mnhanf empfiehlt

j 1

/



IilLiwer § e8L^§ versL !i .
Sonntag den 11 . Januar ,

Nachmittags 2 Uhr , wird die statuten¬
mäßige

General- Versammlung
im Vereinszimmer abgehalten.

Sämmtlichc Mitglieder des Vereins
werden hiermit zum pünktlichen Er¬
scheinen freundlichst eingeladen.

Der Vorstand.
HL . Die Sänger werden gebeten ,

bei der heute ( Donnerstag ) statt¬
findenden Probe vollzählig zu er¬
scheinen^

Ein junger Mensch ,
Lust hat die^ -7 Schreinerei

si zu erlernen , kann
8 sofort in die Lehre

treten bei
Mc,X MtfeLiX ,

S ch r e i n e r m e i st e r
Bei Metzger L . Dambacher in

Langensteinbach ist eine vollständige,
noch neue Metzgerei -Einrichtung , als :
Wiege mit Klotz , Wurstmaschine,
Waage rc . , billig zu verkaufen .
Altes Visen, Kupfer, Messing,

Blei , Zinn und Zink wird
fortwährend angetanst von

Wilhelm (fir ' imm ,
der Blume gegenüber.
ein Haufen , ist zu ver -
kaufen . Näheres bei

der Expedition dieses Blattes .
Eine freundliche Wohnung von

zwei Zimmern nebst Zugehör wird
für eine einzelne Person auf den
23 . April zu micthen gesucht .
Näheres bei der Expedition d , Bl .

Gewaschene Nnstkohlcn , Holz¬
kohlen zum Bügeln , sowie tannenes
Holz bringt in empfehlende Er
innerung

Louis Luger.
Gaisen -, Hasen-, Fuchs- und

Rehselle kauft fortwährend zu den
höchsten Preisen an

W . Zorn»
im Handschuhladen oder in der
Gerberei des Hrn . Bartenbach .

eine große Parthie ,
, verkauft

Vlumenwirth Klein .
Dung

KN

8 « K » IK .
Ulätter für deutschen Kumor .

Herausgegeben von
Ernst Eckstein .

Wöchentlich eine Kummer. Kreis 30 Kf.
Dierteljäkrlich Mk. 3.50

Auch in 17 Keftcn jährlich zu 75 Kf.
Das so schnell beliebt gewordene , reich

illustrirte , humoristische Sonntags - und
Familienblatt erscheint in elegantester Aus¬
stattung und bringt im nächsten Quartal
besonders glänzende Originalbeiträge erster
Künstler und Autoren

Humoresken , Parodien , Jagd -, Sport -,
Bade -, Reise - , Theater - u . Börscn -Jocosa ,
Soldatenhumor , Bildergeschichten u . s. w .

Allen Freunden eines gesunden und ge-
müthvollen Humors in dieser verstimmten
Zeit bestens empfohlen Die erste Quartals¬
nummer ist gratis durch jede Buchhand¬
lung zu beziehen .

Man abonnirt bei allen Buchhandlungen ,^
MNmhssLbuchhandlurigen u . Postanstalten .

- Ein Mtivehen,
das allen häuslichen Arbeiten Lor -
stehen kann , sucht eine Stelle . Zu !
erfragen bei der Exped . d . Bl . !

Privatsparkasse Söllingen.
uebersicht

üöer den Stand der Gesellschaft am 1 . Januar 1880
als Htechenschaftsöericht .

Einnahme .
1 ) Kassevorrath
2) Einlagen der Nlitgliedcr
3 ) Zinsen von Aktivkapitalien
4 ) Heimbezahlte Kapitalien
5 ) Erlös aus Sparbüchlein
6) Sonstige Einnahmen

Ausgabe .
7 ) Angelegte Kapitalien .
8) Heimbezahlte Spargut¬

haben an Mitglieder
sammt Zinsen

9) Verwaltungskosten
10 ) Sonstige Ausgaben

.4 . Vermögen :
1 ) Kassevorrath
2 ) Ausstehende Kapitalien
3 ) llnverfallene Zinsraten

Ganze Einnahme

Mk . 18,705 .00.

„ 17,825 . 12 .
461 . 74.

., 10 . 00 .

-omit Kassevorrath

Mk . 2,055 . 13 .
„ 98,637 .22.
„ 2,374 .42.

Summa

Mk. 2,475 .17 .
15,487 .41 .
4,785 .32.

16,2 ^ 7 .28.
5 .20.

„ 26 . 61 .
39,056 .99.

Mk. 37,001 . 86.
2,055 . 13 .

1881 »

Alk . 103,066 .77.

98,195 . 89.
„ 4,870 .86.
„ 4,182 . 68.
„ 688 . 18.

ö . Schulden :
Guthaben der Mitglieder am 1 . Januar 1880

Reines Vermögen
Nach voriger Rechnung hat solches betragen

Es hat sich also vermehrt um
Die Zahl der Mitglieder beträgt 184 , also 4 weniger als im

vorigen Jahre .
Söllingen den 5 . Januar 1880 .

Are Spcrvkcrsfeksurnrissiorr.

8eit vregtzrt 's allktzliebtein Zciwtziüerlieü bat kein
heiteres Mmierqusrtett mein ' «olcli lierniige Zutimlmi « gv-
llunlen , >vie :

vis Historis. vom Huss ,
liiiiiioi'istiselioi' Olior

kür

eompoinrt von
63 kl I 86 NM 3 NN .

Op . 18. Partitur uml 8timmen M . 2,50 .
OeZeu lliimenäuug ües öetrages versenge iel , kranee.

Ver/eicinüss beliebter Aiinnerguartette gratis uml krairco.

k . 7 . Verlag ,
6öln am llbsin .

^ rima

Fettschrot und Nusikohlen
empfiehlt zum billigsten Preise

Unwiderruflich am 30. Januar 1880
Ziehung der

Haupttreffer :
Mk . 61 » V1»<> , Mk . 1Z1 »1» <» , Mk . 11» 1»<>1» .

Loose s 2 Mark, soweit Vorrath, zu haben bei allen
Verkaufstellen und gegen Posteinzahlung oder Nachnahme zu
beziehen von der General - Agentur

Kart Lang , Bankgeschäft in München.
SM " Stuf 10 Loos 1 Freiloos . -Ztzg

Obige Loose sind in Durlach zu haben bei
1ulili8 l- wffel .

sDurlachZ Von jetzt ab ist täg¬
lich wieder

frische Butter
zu haben und empfehle solche billigst

Fr « n Jnna Kiene ,
wohnh. bei Hrn . Strinbrunn

vor dem Baslerthor .

Nußkohlen ,
prima Qualität , Mk . 1,10 per Ztr .
empfiehlt

l. . IVlorloek.
Zwei tapezirte Dachwohnungen

sind auf 23 . April d . I . zu be¬
ziehen bei

Karl Aktfekir , Werkmeister.

Danksagung.
sDurlachZ Für die vielen-

Beweise der Theilncchme bei
dem Hinscheidcn unserer lieben
Mutter , Groß - und Schwieger¬
mutter

HNcrvgcrvetlie Weiter ',
geb . Groß,

sowie für die zahlreiche Lcichcn-
begleitung sprechen wir unfern
innigsten Dank ans .

Durlach , 7 . Jan . 1880 .
Die Hinterbliebenen-.

Hodes-Kiizeige.
»DurlachZ Heute Früh nach

8 Uhr verschied nach längerem
Leiden unsere liebe Mutter ,
Schwieger- und Großmutter ,
Frau Mathilde Pflüger ,

Oberschulrathswittwe ,
DieBeerdigung findet Freitag ,

Morgens 10 Uhr , statt .
Durlach , 7 . Jan . 1880 .

Die trauernden Hinterbliebenen . !

Für die Luppenanstalt
sind weiter eingegangen und werden mit
herzlichem Danke bescheinigt : Beim Bürger¬
meisteramt : Sndke . 10 Mk ., Hofbdr . Schll .
5 Mk ., Krwdlhr . Schtt . 5 Mk .

G r. Hostheater Karlsruhe .
Donnerstag , 8 . Jan . 5 . Ab .- Vorst . Der

Kaufmann von Venedig , Schauspiel
in 5 Akten von Shakespeare , übersetzt von
Schlegel . Anfang H7 Uhr .

Freitag , 9 . Jan . 6 . Ab .- Vorst . Doktor
Klans , Lustspiel in 5 Akten von L'Arronge.
Anfang V>7 Uhr .

Sonntag , 11 . Jan . 1 . Vorst , außer Ab .
Die Zauderstöte , Oper in 2 Auszügen
von E . Schikaneder . Musik von W . A .
Mozart . — Königin : Frau Kuhlmann als
Gast . Anfang 6 Uhr ._

Meteorologie, Mittags 1l ( .
Barometerstand :

Sehr trocken 6

Beständig

Schön Wetter

Veränderlich

Regen, Wind

Biel Regen

Sturm
Temperatur : — 1 ° ll .

3 - - — 7.

28

9 —

i» — m

3 —

27—
ir. Winv : 80 .

Stadt Durlach.
Ltandcslmchs- Auszüge.

Geboren :
5 . Jan . : Friedrich Adolf , Bat . Christian

Meier , Schmied .
5 . „ Ein todtgeborencs Mädchen des

Andreas Ammann , Amtsboten .
6 . „ Gustav Stephan Karl Friedrich ,

Vat . Heinrich Zopf , Feldwebel .
7 . „ Johann Heinrich , Vat . Johann

Heinrich Honegger , Fabrik¬
arbeiter .

Gestorben:
7 . Jan . : Mathilde geb . Hördt , Wittwe

des Johann Georg Friedrich
Pflüger , Gr . Oberschnlraths ,
So Jahre alt .

Redaktion , Druck u. Verlag vonA . TupS , Durlach.
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